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2. Zusammenfassung  

2.1 Allgemeinverständliche Darstellung der wesentlichen Ergebnisse und der erzielten 
Fortschritte gegenüber dem Stand des Wissens zum Zeitpunkt der Antragstellung 

Im Rahmen einer Recherche konnte ein steigender Bedarf an strukturellen Glaselementen in 
verschiedensten Bereichen der Architektur festgestellt werden. Dabei spielen hybride Sys-
teme eine wesentliche Rolle. 
 
Für das Fügen von unterschiedlichen Werkstoffen kommt überwiegend das Kleben zum Ein-
satz. Die Oberflächenvorbehandlungen zeigten unterschiedliche Auswirkung auf die An-
fangsfestigkeiten. Die Reinigung mit Ultraschall verbesserte in allen Fällen die Festigkeit des 
Klebverbundes. Die Oberflächenaktivierung mit dem Openair®-Plasma-Verfahren erwies 
sich bei den Polymethylmethacrylaten als festigkeitssteigernde Vorbehandlung der Substra-
te. Auch mit der SiOx-Beschichtung durch die Flammenpyrolyse ließen sich Festigkeitsstei-
gerungen erzielen. Beim Glas-Kunststoff-Verbund konnten in Abhängigkeit von den Klebstof-
fen Steigerungen von 30-60% erreicht werden. In Kombination mit geeigneten 
Arcylathaftvermittlern mit Silanankergruppen bot das Flammenpyrolyse-Verfahren noch Po-
tenzial für weitere Festigkeitssteigerungen. Die aus den Versuchen gewonnenen Erfahrun-
gen zeigten, dass ein dauerhafter adhäsiver Verbund zwischen Glas und Kunststoff mittels 
der Klebtechnik unter Verwendung von hochtransparenten Klebstoffen realisierbar ist. 
 
Die Auswahl des Kunststoffes erfolgte auf Grundlage des Anforderungsprofils für Klebpro-
zess und Tragfunktionen. In die engere Wahl kommen nur Polycarbonat (PC), 
Polymethylmethacrylat (PMMA) oder transparente Polyamide (PA). Sehr gute mechanische 
und thermische Eigenschaften weisen auch Hochtemperaturkunststoffe wie Polyetherimid 
(PEI) auf. Aufgrund der Eigenfarbe des Materials kann man jedoch nicht von Transparenz, 
sondern eher von Transluszenz sprechen. Umfangreiche Materialuntersuchungen (statische 
und dynamische Prüfungen, thermische Beständigkeit, Zeitstandsversuche etc.) zeigten 
deutlich, dass PC für Anwendungen im konstruktiven Bereich, bspw. als Träger, im Vergleich 
zu den anderen Materialien am besten geeignet ist. Hierfür sprechen die guten mechani-
schen Eigenschaften auch bei unterschiedlichen Temperaturen, die vorhandene Zähigkeit, 
die Wärmeformbeständigkeit sowie die geringe Kriechneigung des Materials. Zudem bietet 
PC den Vorteil, dass unterschiedlichste Aufmachungsformen (Granulate, Platte, Rohre und 
andere Profile) am Markt verfügbar sind. Die Platten werden bspw. mittels Wasserstrahl auf 
die erforderlichen Maße zugeschnitten. Verbindungselemente wie Bolzen oder Schrauben 
können entweder im Spritzgussverfahren oder durch mechanische Bearbeitung von Vollprofi-
len hergestellt werden. 
 
Die für die Tragfähigkeit der Hybridträger wesentlichen Untersuchungen der Kantenfestigkeit 
bestätigten die geringeren Festigkeiten als in der Plattenfläche. Die Kantenfestigkeit streut 
nicht nur in Abhängigkeit von der Kantenqualität, sondern auch in Abhängigkeit vom Herstel-
ler. Grund sind alle Arten von Abläufen im Produktionsprozess (Floatglasherstellung, Zu-
schnitt, Kantenbearbeitung). Ein unterer Grenzwert für die Kantenfestigkeit ist nach den 
durchgeführten Untersuchungen ca. 30% geringer als in der Fläche. Bei der Herstellung der 
großflächigen Klebung konnte bei der Aushärtung festgestellt werden, dass mit deutlich ge-




